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wtinwm Land frei. Schreibt für voz (
zelheitcn'an R. H. Enoch. Fairf.
Alabama. 2-- 2 l.El Ij I C IT A. S. Die Lillkommensteuer

(Eine dom Committee on Public In

de zu tun beabsichtigt.
Es ist unter allen Umständen ge.

raten, eine Quittung für die bezahlte
Steuer (bezahlt durch den Lohnab.

zug) sich auszubcdingc. Es mag
nicht immer möglich sein, solche

Quittung sofort auszustellen; wer

Historiischer Aoman au? der Völkerwanderung.
'

s Bon Felix T a h n.

Wm. F. Wappich, Advokat.
. Spricht deutsch und ist össentlicher
Rotor. 301 Omaha National Äan!
Vebäude. Omaha. Nebraöka.

Praktiziert in allen Gerichten deö
Staates und deröieinigten Staa
im. Schreibt Testamente aus. besorgt
B.'slvtitel und sieht Abstrakte durch.
Sucht, dah Testamente im Nachlassen,
schaftsgerichte geordnet werdm. Be.
sorgt Vollmachten und zieht Erb
toasten' in irgend einem Teil der
Söelt ein und kollckt'iert Ausstände.

, kiaer Suave." so kam der alte Mm

dem Jungen! Die Sänger werden
sein gedenken!"

Heil Hortari dem Jungen!" scholl
eS laut durch die weiten Hallen der
Basilika.

Als der frohe Ruf verhallt war.
vernahm,,, man abermals Zankworte
aus dem Hintergrund des ÄebäudeS.

Da war in der ApsiS hinter dem
Altar ein weingerötet Paar in lau
tcn Streit geraten.

Aus einer aufgesprengten Truhe
hatten zwei der Männer unter ande
ren römischen Denkmälern, welche der

eifrige Johannes seinen immer noch
stark heidnischen Schäflein weggenom
men hatte, allerlei Aberglauben abzu
schneiden, den sie damit trieben, ein
kleines, zierlich gearbeitetes Marmor-relie- f,

die drei Grazien, die' sich zärt-lic- h

umschlangen, darstellend, erbeutet.
Jeder hatte das Stück an einem an-der-

Ende gepackt; und schreiend und
lärmend zerrten und zogen sie sich nun
durch die Kirche bis dicht vor Vestralp
und Helmbert hin.

Da ließ der eine der Streitenden
den Marmor fahren und zückte das
kurze Messer wider seinen Gegner, der
sofort die Beute fallen ließ und das
Handbeil aus dem Gürte! riß.

Halt! Agilo!" rief Vestralp. sei-

nem Stammgenossen in den Arm fal-len- d.

.Stich du Römer, wenn du stechen

mußt, nicht Alamannen," schalt Helm- -

(12. Fortlehung.) ,
Einer heiligem Anna hob Äarizo.

ein junger, fchlank aufgeschossener Ba.
juvare, mit zierlicher Verneigung ihr
Halsband von schwerem Gold und
von Saphiren über den flopf herab:

.Mit Verlaub, bdliae Eöttin ohn
Idise oder was sonst du sein magst.
Aber du bl t ara dak cd und von
totem Stein: gelb ist. was man von
deinem Busen sieht: meine Braut AI
brun aber ist lebendig und jung und
wundersam schön; und gar lieblich
werden auf ihrer weißen Brust die
blauen Steine strahlen.

eibtt ffio bnht ihr fi Ivnit
eure Weiber und inder und sonstig.. , !t. P. m v. --

unmeyrizaii mour frug zuestraip den
beflissenen Bräutigam. .

.Die kommen meist erst morgen;
die Ostberge herab gab Garizo Be
scheid. .Denn das haben wir nun
endlich doch auch ousgefunden.

schwerhinschreitend." wie wir sind,
wie dein wortgeschwinder Stammge.
nosse vorbin meinte daS baben wir
nun doch gelernt, daß wir die Männer

, .rr.- i- ".. i v' !uucui uumuf in oen namps icylllen
und die Unwehrhaften erst nachkam,
men lassen, wann Sieg und Land ge- -

Wonnen
Eö muß doch was dran sein

lachte Vestalp .an dem ?chwerhin

" "'I'-- ' uui iiiui"
f.- - Wir aber führen seitdem zwei
fcmocn 10 bcr Heerfahne. So singen

icyrenen, weil es eucy gar o wurmt. tve ugen oder wenn du,
Wenn einer euch feig nennte. ihr Helmdag. es lieber hörst, wie die

bloß und schlügt ihn nieder, wen sprangen die Baiuvaren den

Simmer z vermieten.

Großes Front-Zimme- r mit pri
teiu Eingang zu vermietn,. ?l

Kost wenn gewünscht. Frau Gk-.- .:

Ncnmm,n,2717 Süd 15. Ctr"' "

Farmen zu verkaufen.

Billig zu verkaufen, wenn so,

verkauft, eine halbe Sektion roll:

Farmland, gut verbessert, klein

Wohnhaus, Stall. Wasser, alle) r
gezäunt, und etwa 40 Acker,-ar.-

brachen. Dieser Platz ist Aty Weil.-vo-

Eisenbahn Städtchen, entlon

Post Route und kann gelaust ton
'

den für $25.00 per Acker, wenn i,

ncrhalb zivei Wochen genommen. .

Ein wirklicher BarainZ ('!.
halbe Seetion ?!o. 1 Farml.'".
alles ein und krcuz.gezäunt.
verbessert, wie: 7'Stuben Wo

Haus, Stall für 3 Pferde. '

Schuppe'., für etwa 75 Köpfe,
treidcschuppcil, Maschinenschnppc' ,

Hühnerhaus, Artesischer Brum:: '

und alle anderen notwendig!'
Außengebäude. 160 Acker von bU

sem find unter Kultur und d

Farm ist im Allgemeinen in eine: ,

äußerst guten Zustande. Das La.

liegt zwei Meilen von Städtckv,
au B. & 3). Träil.

Für weitere Refenrenzen bezügli,
der beidm oben beschriebenen Plä'..
schreibe man in Englisch ch:.

Teutsch, denn ich verstehe beides.
Adreüiert: Jolm T.

Blunt, S Tc

80 Acker Land, reicher, schwarze

Lehmboden, mit modernem 7'Zin,
mcr'Hans. fließendem y: Wass
großem neuen Stall mit W Ton
nen haltendem Heuboden. Beide
bälide wurden letzten Sommer ne;
erballt. Großes Schweine Haiü
Hühner Haus und Getreidespeicke?
Reit eingezäunt mit 39 Zoll Ne

Zaun.. Farm in erster Klasse , Pro
duktionö-Zusian- d. Mich verZmn'
werden wegen NheumatiZmu-- ,

Preis $05.00 per 'Acker. '- I. H. KueckZ.

A22.19 . Verona, No. Da

Umzug. i
Die Omaha Furniture Repai,

Works wird demnächst ihr Geschah,
von No. 2910 Farnam Straße, mi
No 2965 Farnam Straße verleget
Vorher findet ein SpezialVerkain
folgender Möbelstücke zu villlc

'

Preisen statt. , Ein Sekreta
Schreibpult, 3 Dressers y
gany, Kirfchholz und Wa!
Stühle, Schaukelstühle 'y
besichtige unsern SSorur
2.27.19 Adolph $?f

: -
ReparatnrarbeW gCKw.

Gut . erfahrener Kabinetmach.,
wünscht Häuserarbeit, Mobelreparej
turen und Finishing. Jnnenarbeit.
solvie Tür und FensterreparMrenj
Meine Arbeit aarantiert. Bitte r
schreiben: Andrem KolosseuS. 1 2:tt
süd 15. Str, Omaha, Neb. A 321.l!

Geigen zu verk,z,' i 1

Geigen und GeigenA'Quüt:maen
zu verkaufen. Ausgewämtes Laqi z

zum Koftenpreis. Eure GelegenbZ
den Profit des Händlers zu
ren- - Wir machen auch GeigenNs
parawren. Kernan & Ritter'
Zimmer 20, Baldridge Gebäude, 20
und Farnam Straße, oder Box :

Omaba Tribüne. 344!
Libcrtn Bonds.

Liberty Bonds. Wir bezahle:',
bar für Liberty Bonds. Teilweisl
abbezahlte Quittungen für Bonk,
und War Savings Stamps.

Lewis & (So. Brokers.
411 McEagne Gebäude. 3.20 r

Kaufe Liberty Bonds

für Bar Sichere und gesunde J:l

vestmcnts, 7 Prozent bis 10 Proz

Gco. Schroeder, 515 Nailway Qp

change Bldg. Tougl. 3261. ii

Atttti-- F

Forni's Alpenkräuter, Heil-O- el

MagenStärker und Dr. Peters Ute- -

rine zu haben bei Frau Fischer.'
1211 Chicago Straße. Tel. Douglas
5775. Omaha. S!cb. 2.2543

Lost ud Logis.
TaS preiswürdigste Essen Vek Peie?

Rnmp.i Deutsche Küche. 1508,
Dodge Straße, 2. Stock. tf

Glück dringende TkkwrZgge bet V?s
degaardö. lö. und Douglas Skr.

"" Elektrisch.
Gebrachte elektrische Motne,.

Tel.. Dougiaö 2U19. Le Lron L
Groy. 11 Süd 13. Str.

Advokske.
H. ZZischtt, deutscher Nechl5SrsL

und Notar, ttrundakte crcjr"
Zimmer 1418 First Watcml !

Buildina. ' t
-f

Klassifizierte

formation in Uebereinstimmung
mit dem Bureau für Biunrnstelr
ern erlassene Vrklörung.) .

Tic Ciilkommenstcuern sind' nicht
so klar und einfach, das; sie jeder
verstehen konnte. Die Einkommen'
steizer ist indes eine ganz neue Ein
richtung in diesem Lande, und wenn
uns zugemutet wird, die Einzelhei
tcn dieser zu verdolmetschen, so dur
fen wir nicht vergessen, das; während
der vergangenen hundert Jahre hir
zulande kein Mensch auch nur einen
Eent von seinem Einkommen hat ab
geben müssen, wie viel weniger sich

zu bemillmr hatte, ein derart ver
wickeltcs Geseh versichcn zu lernen.
Die Regierung verlangt indes nun.
mehr (cldslimmcn, die sie unbedingt
braucht. Eiiikonlmensteucrn sind ab
solut für unsere Regierung notwen.

dig. Sie sind dazu da, die Staats-öaushaltskoste- u

in Krieg und Jrie-de- n

zu bestreiken.
Tie Eiiikommcnsteiiergesetzto zie-

hen sckarfr ttrcnzcii zwischen, dem
heimatberechtigten (Resident) nnd
nicht heimatberechtigten (NonResi
dcnt) Ausländer. Es iit ja nicht
mehr als recht und billig, daß der
nreind? sNoiresideiit alien).., der
dieses Land nur für eine bestimmte
kurze Zeit aufsucht, und wieder nach
seinem leburislande zurückkehrt,
dort beständig zu leben, verpflichtet
sei, ein wenig kehr Steuern zu zah-

len, wie der Ausländer, (Resident
Alien) der hier ständig lebt, hier
Steuern zablt, und sich dein Gemein.
Wesen unddcr öicgieruiig gegenüber
gewisse Pflichten unteNuirft.

Es ist nicht leicht zn definieren,
wer Resident", t. h. hier Heimat-berechti-

ist. und ivcr als Non ro
sident". d. l). als liier nicht Heimat
berechtigt zu klassifizieren ist. Der
Begriff wird demnächst von dem
Kommissar für Binnensteiierwesen
(Commissioncr of Internat Revenuc)
in Washington präzisiert werden.
Aber schon jetzt kann man dessen

sicher sein, und das darf als zugc.
geben gelten, bis eine cndgiltige
Erklärung über di? streitige Frage
vereinbart ist. Hat einer die Ab,,cht,
in diesem Lande zn bleiben, einerlei
ob er das Bürgerrecht erwirbt oder

nicht, so ivird er für einen Resident

Alien", d. h. einem hier heimakbe.

rcchtigtcn Ausländer angesehen. Und
in diesem Falle genießt cr genau die

selben Vorrechte in Sacken der Ein
kommensteuer wie jeder Bürger. Mit
anderen Worten, ein Unterschied
zwischen Bürgern und Nicht-Bürger- n

besteht iu dieser Sache nicht. Es
ist lediglich eine Frage zwischen Re-- ,

sidcnts" (hier Heimatberechtigten!.
ab fie nun Bürger sind, oder Aus.
ländcr, und denjenigen ans einem
fremden Lande, d,e mcht beabstchti-- ,

acn. in den Vereinigten Staaten
dauernd zu leben. Diese letzteren

sind Non-reside- nt Aliens", d. h.

hier nicht heimatberechtigte Ansliin
der.

Die Regierung hat. um sich die

Aufgabe der .Steilereiiinabme leichter

zu machen, die Last des Stenerkol
lcktiercns soweit ,.Nonresident Alb

cns" in Betracht kommen, dem

aufgebürdet. Man beachte

wohl: Tollte jemand entdecken, oasz

ein Teil seines Lohnes von der Ge
samtsumme, die ihm zukommt, abge,

zogen ist, so ist das eigentlich nicht

der Arbeitgeber, sondern in Wirtlich
kcit die Regicrnng der Vereinigten
Staaten, die seilt Einkommen an

der Quelle, an der es erworben

war", besteuert. Viele Ärveiigeoer
verteilen gedruckte Formulare (in
der Reael blane Zettel) m dem

Zwecke, das; ihre Angestellten be.

kaiint geben, ob fie Hierbleiben wol

len oder nicht, und verlangen von

diesen, dah diejenigen Ausländer die.
so Zettel unterschreiben, die ö'e Ver

einigten Staaten zu ihrer dauernden
Heimat machen wollen.

Diese Zettel sind nicht (wie sälsch.

lich oft angenommen) eine Applika
tion für das Bürgerrecht. Diese
blauen Zettel haben mit der Natnra
lisiernug gar nichts zn tun? sie ver

pflichten den, der sie unterzeichnet,
zn weiter gar nichts, als daß er sei

ne Absicht, die Bereinigten Staaten
z einer dauernden Heimat zu ma
chen, knndgibt.

Es bedeutet das, gleichfalls, nicht,
daß (wie oft fälschlich angenommen
wird) der Betreffende nicht etwa
znm zesnch nach seinem Gcburts'
land zurückkehren könnte. Sollte da.!
her der Betrefsende nicht die Absicht
haben, nach seuicm Geburtslande

um dort dauernd zu
leben, sondern hier zu bleiben, so

ist kein Grund vorhanden, weshalb
er nicht den ihm von seinem Ar
bcitsgeber dorgelegtea blauen Zettel
unterschreiben sollte. Tas gibt ihm .
die Vorteile bezüglich der Einkom
mensleuer, die der amerikanische
Bürger genießt.

Tie Regierung nerlangt weiter
nichts, als wie eine Absichtscrklä.
rimg. sie at reineßwegs den
Wunsch, Ausländer zu zwingen oder
zn dcranlassrn, ständig hier ble,'.
brn oder gar Bürger z werde. Sie
will aöcr aiilcn was cc i'ctrcj;;.

aber diese verlangt, sollte sie in, Ler
lauf von einem Monat erhalten.
Derartiae Einkomnlensteuer it

tnnaen werden in der Regel vcr

lanat. ehe ein Paß fürs Anbland
ansaestellt wird.

Tie Einkommensteuer, wie sie jetzt
in der Praxis durchgeführt wird, ist

durchaus kein vollkommenes Gesetz
kein Gesetz ist das. Und es ist ganz.
unmöglich, ein nelics Gesetz über
Nacht vollkommen zu machett. Miß
griffe werden gemacht werde,, Un
recht wird mitunter dein Einzelnen

zugefügt werden. Es mag sein; das;

in einzelnen Fällen der Allen"
mehr Steuern bezahlt hat als das
Gesetz ihm zliniutet. und dag er tat
sächlich mehr eingezahlt hat als tt
sollte. In solchem Falle ist es dem

Betreffenden anheimgestellt, durch

dieses Teutsche Bnrea des l5ommit
tce on Public Information (Tie

Amerikanischen Freunde der Teilt,
sehnt Demokratie") 0 West 48. St.,
New ?)ork (5ity, N. ?)., seine Bc
schwerde zn registrieren. Der Be

treffende mag in deutscher Sprache
an . dieses Bureau schreiben, das
Schreiben wird 'in die englische

Sprache übersetzt werden. TaS
Teutsche Bureau des Committee on
Public Information hat mit dem

Department of Internat Rcucnne in
Washington (Binnenstcuer Kom-

missarint) die Vereinbarung getrof
fen, daß eine derartige Berufung
uiivcr,u"lalick berücksichtigt werden
wird. Ist die Beschwerde gerechtfer.

tigt. wird das Geld, das zuviel be
zahlt ist, etwa weil der Betreffende
als Noresidcnt Alien" klassifiziert
wurde, während er als Resident
Alien" hätte eingeschätzt werden sob

len. znrückerstattct. Da der Non
resident" 12 Prozent Steuer zahlt.
der Resident" nnr die Hälfte ud
Arbeiter im letzten Jahre außerge-wohnlic- h

guten Verdienst gehabt ha-de- n,

so mag es sich um eine nennens-Ivcrt- e

Summe handeln.
Onkel Tam verlangt jeden Cent,

der ihin dem Gesetze nach zukommt;
cr braucht jeden Cent, um die Ge,

schaffte der Landesregierung fortzu
setzen. Onkel Sam will aber unter
keinen Umständen einen Cent mehr
alö was das Gesetz erlaubt.

Gerinan Bureau of Committee on
Public Information. Amerv
ran Frinids ofGerman Temoc

racy. Weit AS. Street, New
Jork Eitn.
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Wir brauchen ein paar tiich

tigc Leute, mit Antomubil,
wenn möglich, aber nicht un

bedingt notwendig. Unsere
Leute verdienen $50 bis

$100 die Woche, warum nicht

Sie. Nnr Lentc, die babnch

tigcn, vorwärts zn kommen,

mögen sich melden. Brieflich

Box 236. Persönlich 1130
3ö Q Str., Lincoln. Nebr.

lttaZsifizierte AttzekgenZ

Bcrlangt Weiblich.

Eine ältliche Frau, um eine alte
Mutter zu Pflegen. Man bietet gu
tes Heim niid mästige Belohnung.
Adressiere: A P. B.,232 S. 11.
Straße, Omaha. Telephon: Tylcr
L975 W. 22719

Frau in mittleren oder älteren
Jahren, als Haushälterin auf Farm.
Man wende sich an Henry Schnepel.
Route 2. Earson, Iowa.

Bcrlangt Männlich.

Gute Stellung für tüchtigen Mann.
Ein tüchtiger Farmer mit Ersah

rung verlangt auf der Countri Farm
von Caß County, Nebr.; $500 Lohn
das Jahr, Kost, Wohnung u. Wäfche
frei, lauter Posten für den rechten
Mann. Man schreibe an I. H.
Tslius, Plattsmouth. Neb.

Verlangt Männlich nnd Weiblich.

Verlangt Mann und Frau in
den mittleren Jahren um auf einer
Farm 20 Meilen von Omaha zu ar-
beiten. Guter Lohn, dauernde Ar
beit daZ ganze Jabr hindurch. Man
adressiere: Gus Volstcdt, Washing-
ton. Neb., Route 1.

1 z. ii.
Nkllnngsgcscl,.

Teiüsche Frau wünsch! einige
Stunden Arbeit während des Tages,
entweder mit leiäitcr Hausarbeit zu
belfen oder bei der Llinderpflege be
hilflich zu sein. Fnn, Clara Nau
mann. 7t? iid 15. Straße. tf

?rrlaal: Fiin'taulcnd Lcute.

bcrt feinem Sohn zu Hilfe, weil
l Zwar viel iiiehr wißt, als wir Be.

tgen; ober doch nicht alles. Wohl
dreihundert Jahre find's. Da hatte
mn noch der Alamannen Namen nie

gehört. Unsere Ahnen aber, die
Markomannen, hatten, sich schon lau
w jiumciuaocn grimmig ge
mmn. und damals wiegte sich noch

oc eg aus oen yiugein ver goide
nen Adler. Da war am Tiberstrom
in dem goldenen Hause Neros ein

großer, weiser, zauberkundiger Kai
ser. Der. hatte durch seine Zauber,
kunst gefunden: wenn er zwei Löwen
übn ben DanubiuS schwimmen lasse.

I lnr r V hAvft amh ' Js f X. 1""vt tiuii1;'" w1"'
das tapferste Bolk der Erde siegen.
'ber unsere Vater die Markoman- -

nen. sprachen: Was sind das für gel.
e Hunde?" schlugen die Löwen mit

Knütteln tot. nud erschlugen darauf
s Hr des Kaisers und seinen

Feldherrn: zwanzigtausend Römer la.
gen da tot auf ihren Schilden. Nun

also der kluge Kaiser in Rom
Ihipfrh Nn!k hnä finSorff ,,k s?H.;,

uiio tligcn un cre anaer. 'cun reoe
weiter, Suade."

Das will ich; zu eurem Ruhme!

maurischen Rossen un den Hals und
ließen sich eher schleifen, als daß sie

losgelalien hatten. Gib auch Loge,
was ihm gebührt," sagt ein Sprich-
wort, das ich einst bei den Angel-sachse- n

vernommen; verzweifelt foch-te- n

Mauren und Jsaurier, Mann für
Mann den engen Steilwea deckend.

der nur für zwei Rosse Raum bot.
Endlich kam der Herzog von draußen
uns zu Hilfe; er führte frische Mann- -

schaft zu und nun sprengten wir. mit
gefällten Speeren, in plötzlichem An- -

lauf zwischen die Pferde eindringend,
den ganzen Knäuel auseinander,
Furchtbar wütete jeit im' Nahkampf
das kurze Messer der Bajuvaren; sie

unterliefen die langen Lanzen der
jsaurier. svranocn zu den mmMn

I
Reitern aaf den Sattel, stießen den
ganz gepanzerten, sonst unoerwundba
ren, ihre Dolchklingen in Gesicht und
Gurgel; zu beiden Seiten, nach rechts
und nach links, stürzten die Feinde,
Roß und Mann, über die niedere

Brüstung hinunter, auf das Felsge
zack, in den Abgrund. Gleichwohl
hätte der Kampf um die Burg selbst
noch lange wahren möqen. ja aewiß
hätte nur der Hunger jene Felsmau
ern bezwungen, waren die Reste der
Feinde, die nun endlich flohen, noch
m das 2or gelangt. Aber sie ae

langten nicht mehr hinein. Eine hohe
at geschah durch eines bajuvarischen

Knaben Hand. Ich sah es deutlich;
denn ich hatte, von den Bajuvaren
überholt, zuletzt nicht mehr selbst
kämpfend, nur das Tor der Burg,
hoch über mir deutlich wahrnehmbar,
im Auge. Da sah ich. wie von zwei
Jsauriern, die dort Wache standen.
der eine den Seinigen entgegenlief;
offenbar bedeuteten seine Beweguv- -

gen. die Hintersten, dem Tore Räch- -

sten. zu eiliger Flucht in die Burz zu
mahnen, bevor die Barbaren mit ein--

drängen. Der andere Jsaurier stand
auf der Schwelle des Tores, den eher- -

neu Riegel des einen Flügels in der
Hand, bereit, das Halb-To- x von
innen niiutnwfett iinh hen SRicucf nnr.
zuschieben, sowie die Flüchtlinge her
eingeströmt wären. Da plötzlich stürz
te der Man, wie vom Blitz niederge
streckt, von hinten nach vorn auf das
Antlitz nieder; er stand nie mehr aus;

gleich darauf erschien ein Knabe in
blondem Gelock auf dem Turm ober- -

halb des Tores, schlug mit der Streit
gzt die kaiserliche purpurne Standarte
herunter und pflanze on bobem.

.peer, weithin leuchtend, einen blau
en Schild an die Stelle des gestürzten
Vaniers.'.

.Mein Hortari,"" rief da Gari
brand, der Herzog, meines Bruders
Sohn, der vor vielen Wochen geraub- -

te, tot geglaubte! Sem Schild, un-ser-

Hauses, unserer Sippe sieghafter
Blauschild! Vorwärts, ihr Bajuva- -

unl Mn mt oxm raus!

Aber da war iiichts mehr heraus- -

zuhauen: der Tribun lag nicht darin- -

nen; auch die Sklaven des TribunS
waren nicht in der Burg zu finden;
hn iifw in w? ,r
Mensch innerhalb des Kapitals. Der
Nampf vor dem Tore war nun auch te

ßieidj zu Ende, die Feinde, ausge. te

spnrt. unfähig, obzwar einer auf des
CMitTn Rücken sprang, die turmhohen
M,rn , ,,nk.
äffia bedränat. mnrf-- n ht ?iss,n

irn nri, on v.'naoe ocrzrvkliemo
oder sie verschmähend, lieber ihre
Rosse rechts vom Steinweg in den
Abzruid. Auf flog von innen daS
Tor der Hochburg von Juvavum: und
iuna öertiri floa in seines Civirn

liuvcivum aewonnen. frtil harinri

Kaffee und Tee
zu. stauncnorregeüden

Preisen
Tie beste Qualität Kaffee, für die

Sie im Geschäft bis zu 55c
das Pfund bezahlen

'

Bei ni nur , 33d
45c ktualilüt, bei in nur 33
40e OuaiUät, bei un nur 29'

tt, best Sorte, Olong, 0c Cialiliit,
bei un nur "55dT.ilcd sired ?opa, 80 Citalitiit,
bei un nur 5I

Sun btieb, ungefärbt, jav., "30c Ouulttöt.
bei uns mir .....49

Feinster Pin iead Gmipowder, $1.00
Sorte zu 725
80c Cort zu ... (Z

Fewlter Eehlon. 1.00 Qualität. ...72
?!ächft Lorte. 00c Oualitüt (jyji
Preise gehen ständig in die Höhe,
daher bestellt sofort und erspart
Euch die hohen Preise..

WESTERN C0FFEE MILLS

Lincoln, Neb., Box 701

Ideal Button & PleatlogGo
Neuheiten in Plisscefaltcn

Knöpfen
Hohl säumen und

Pieot Spitzen
Stickerei

Flecht- - und Perlen- -

arbeiten
Schlingereiarbeiten

Unopflochnahen
3. Stockwerk. Brown Block. Ecke

16. und Touglas Str., gegen
über Braudcis Stores.

Tel. Tonglas 193, Omaha.

Das tzoffmann
Gebäude

muiit speziell Mr vle Abhaltung
bestens urrangieri Lelch'nbegSng
lull gebaut. Es Ml m Dtllcn.
schalUicher (Äenouijtett s! nai, lo ge
baut, um en ekllrsntsten eine
modernen LeichnibellattungSaelchäs
tet in lebet Leziedung gerecht zu
mtvim.

Hoffmann Funeral Korns

2t nd Ttg etrafjt

P. Melchiors & Son!
Maschinenwerkstatt

Anto-Ncparatu- re eine Spezialität.
Reparaturen all Art prompt auSgetlldn.

1'JlH Ctrsfte . Omalia. Rebr,

Melchior Cets & Son
'ZrnndelgentnmS'Händln und

BcrslchernngS'Agent?.
, Seit 1 im Geschäft.

Tel. Douglas 3555.
2215 südl. 16. Ztu Omalia. Nebr

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Handle, in

Eisen- - und Blechwaren
Zinn, Eisenblech, Für- -

nace-Arbe- it usw.
Tel. Toug. 5411. 10 südl. 13. Str

wmmmmmm&mmtsimitiat!it!k
William Steenderg
Deutscher Advoöat

flüanre Ö50954. Omuhn National
VcmtbSude.

Tel Douala 62.
'

OmaSa. Neb?

ILMMtMWMEIMSWlMIWWcWTVMse

WfifiZfi!flß&Iffif!pPMWE;
. V

fKt.Ut.KlUR &

Entbindungsanstalt
ttnb allgemeines Hospital

27 rtl. 17. lr. trf. ebstn 3210
Hazek VL Cftw. upt.

Besond? Aufmerksamkeit für s
. nlvindnngra

ebr kl, frrifr
zb H. r,sk. VI. T.,,: Xtt. lütt. HUO
C(!Ue Xt(. ?,. 19-,- ;

!WWWiw&&M;twafii'iffii

JOHN H.THOHSEN, H. D.

Zlrzt und Wundarzt
IM: 1425 17. ttrnkt
Irlrliti: türtitirr :r;i

"MU "5alrl J'IM . Xct. 7n, ir ,"
. (t 17. ?,4 6ir. CiU

Ihr seid seltsame Leute! Kein an- -
derer Stamm so oeruhia. und fo
furchtbar zugleich im Zorn."

Das. will ich dir sagen, Suade."
sprach bedachtsam Helmbert, der
Weißbart. Wir sind wie die Bcr-g- e:

die stehen ruhig, wieviel an ihnen
hcrumkraucht. Wird's ihnen aber
endlich 'zu arg. so werfen sie um sich

mir eis uno euer.
Jedoch diesmal habt ihr gezeigt,

daß ihr auch recht verschlagen schlau
sein könnt," rief Suomar! .Mit
welch listiger Sorgfalt haben sie der- -

hütet, daß die Feinde Wind bekom
men konnten von ihrem Heranzug!
So schaff haben sie alle Straßen und
selbst die Saumpfade und die Gang- -

steige der Gemseniägcr bewacht, daß
keinerlei

jf. . . ,.
Kunde

. ..

vom Aufgang
t

her
naeg uvaoum gelangen moq:e.

um aver die Romer nicht durch
das Ausbleiben jeder Nachricht arg
woynisq zu machen, ergänzte Helm
bert, haben wir unsere eigenen

Colonen als Bauekn und
Handwerker, als wären es Leute von
Ovilava und Laureacum. nach der!
Stadt geschickt, dort zif verkaufen iflflfl

einzukaufen , . .. ,.un wen iiqc auc llllsoeaiens'
frug Suomar

.ru, zurullgeyailenen Msip- -

ym oer --i.oo.f nas war lynen deut
wmu von oie kleinen

cerne yu.ien ylieqin "eoei zu 'uns
als zu ihren römischen Peinigern."

die Burger der Stadt gaben
den Widerstand bald auf ; sie fin- -

den sich ,n die neue Herrschaft, da
sie sehen, wir fressen sie nicht." lachte
Helmdag.

Ja: tapfer und erbittert haben sich
nur di, Reiter und die Fußkämpfer
des Tribuns geschlagen." sprach

Erzahlt doch." mahnte Bestralp;
wir, die wir jenseit des Flusses foch- -

ten. wissen noch immer nicht genau,
w es innerhalb der Wälle herging,
wie d,e Hochburg so rasch fiel."

Das ging seltsam, bei dem
Schwerte Ziu's," hob Rando wieder
an. Dort, auf dem großen Platz,
wo der Christenheilige steht, mit

und Keule " !

.DaS ,st der rechte Heilige! DaS
ist ja ein Heidenaott!"

.Nein, ein halber Gott."
Mir gleich." fuhr Rando kort.

.Geholfen hat er den Römern nicht,
Gott oder .Halbgott. Aber überrascht
sahen wir drein auf jenem Marktplatz

cachdem wlr, etwa zwanzig Alaman
nen, mit den herbeigerufenen Baiu,
varen wie die Eichkatzen können
ne klettern, diese Bergiaaer von Ba
juhemum! über die Mauern

waren, meinten wir, nun sei
alles zu Ende. Aber als wir auf den
offenen Markt kamen, sprengten mit
icymttterndem Zubaschall des Tri
bunS Reiter geschlossen auf unS ein

ri1, I10"1 nicht zu sehen; er
sollte krank liegen auf der Hochburg;
aber auch da hat man ihn nicht ge- -

sangen. Wir waren anfangs nur
wenige und nur mrt Muhe dielten
wir Stand. Allmahlich drängten wir
sie doch zurück; Schritt sur Schritt
mußten sie aufwärts nach dem Kapi- -

tol. Allem dort kamen ihnen des Tri- -

bunen fauner zu Fuß zu Hilfe; und
es galt nun erst recht ein grimmiges
Ringen Mmin an Mann. Da hab'

bert und drückte seines Lanvsmanns
Messer nieder.

Wohl! yr sollt entscheide.
riefen beide streitende aus einem
Mund!

Ich hab's zuerst gesehen." rief der
Alamanne. Ich wollt' es meinem

Lieblingsroß vorn als Brustplatte
vorhängen."

Ich aber hab's zuerst genommen,"
entgegnete, der Bajuvare. Es sind
die drei schicksalspinnenden Schlve-stern- .

Ich hänge sie auf ob meines
Kindes Schildwiege."

Der Streit ist leicht schlichten."
sprach Vestralp hob die drei Grazien
vom Boden auf, nahm dem Alaman-ne- n

das Beil aus der Hand, zielte
scharf und schlug das Relief' genau in
der Mitte durch.

Helmbert .aber ergriff die beiden
Stücke und spracht Nicht Foraiitzo,
Wotans Sohn, der da Recht "spricht
auf Heligoland, könnte gerechter tei-le-

da hat jeder von euch anderthalb
Göttinnen. Jetzt geht und trinkt
Versöhnung."

Wir danken auch schön," sagten
wieder einstimmig, hochöefriedigt, die
Streitenden.

Aber es ist ja kein Wein mehr da,"
klagte der Alamanne."

Sonst hätt' ich ihn längst getrun-ken- ,"

seufzte der Bajuvare. '

He. Crespe, Sohn des Mars und
der Bellona," rief Vestralp. wo ist
noch Wein?"

Crispus schleppte sich keuchend
herbei: Herr! Es ist unglaublich!
Aber sie haben wirklich alles ausge-trunke- n.

Jaffa, der kluge." flüsterte
er, hat wohl noch ein klein Schläuch-lei- n

vom allerbesten; aber der ist nur
für dich allein, weil du meines Lebens
geschont hast." Laut fuhr er Ivieder

fort: Hier ist ein großer Tonkrug
voll Wasser: mischt man den mit
dem letzten Spülrest in den Schlau-che- n.

gibt's noch ein breit Getränk."
Aber Vestralp holte aus mit dem

Specrschaft und zerschlug den weitbau- -

chlgen Mlschlriig. daß das Wasser
stromweisc floß: Der Mann sei aus- -

getan vom Stamm der Alamannen,"
rief er, der jemals Wasser mischt in
seinen Wein. Den Sonder-schlauch- ,"

fuhr er leise zu Crispus
fort, soy der arme Jude behalten;
er joll ,yn selber trinken aus all
den Schreck."

Da scholl von draußen der Ruf deZ

Auerhorns.
Und gleich darauf ward die zcr

brochene Haupttür der Kirche aufge-risse- n:

ein riesiger Bajuvare stand auf
der Schwelle und rief mit lauter
Stimme: Da sitzt ihr u. sauft in se- -

ligcr Saumsal, als sei alles schon zu
Ende; und doch neu in den Straßen
entbrannte der Streit. Die Knechte
der Röiner! Sie brennen und seil
gen! während doch unser die Stadt!
Schützt euer Juvavum. bajuvarische
Männer! So gebeut Garibrand, der
Herzog."
'Im Augenblick hatten sämmtliche

Germanen ihre Waffen ergriffen und
mit dem lauten Ruf: Schützt das
Juvavum der Bajuvaren!" stürmten
sie aus der Kirche.

Als der letzte Fußtritt lanae der- -

hallt, ward die Marmorplatte behüt-sa-

aufgehoben: heroorstieg der Tri
bun:' der tapfere, kriegsfreudigi
Mann hatte bitterste Qualen der De- -

mutlgung erduldet diese lange Zeit.
War er auch kein Romer und kann- -

er auch keine Pflicht : es brann
ihm doch auf seiner Soldatenehre.

daß er, blind seinen Leidenschaften

folgend, nur seinen Zwecken nachja
gend. den Barbaren den Siez so sehr
erleichtert hatte.

(Fortsetzung folgt).

Die Undankbarkeit der
Menschen bemerkt man erst, wenn
man aufhört, wohltätig zu sein.

5r e l n e e,it hat'?,,, heißt ment.
keine Energie haben.

Tie tiefste Liebe, die da
1 ' :' fchireiai!

Tcr ticzsie H,aiz, der sich nicht, zeigt!.

i

Tm?lJV?tt lkhen weg und ergabkl. sich. Einzelne sporn-i- n

ihrer Wotanswut, die Bajuvaren ' L t..:: ..

.Sag' du, Löwenmut!" siel stolz
Helmdag ein, der Bajuvare, denn
wir tragen den Löwen in der Heer-shn- e

und Löwenmut im Herzen."
Wie kommt ihr zu dem Sudland

tier Der Bär. meine ich, steht euch Arme; der junie Knabe der Bajuva-nahe- r
und ähnlich??.' ren hat seinem Volk das Kapitol von

ifi mein l du alt, du chcrisr,"
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